
Weiterbetrieb von Ü20-PV-Anlagen?
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Zielsetzung: Weiterbetrieb von Ü20-Anlagen

Ökologische 
Nachhaltigkeit

Intakte Technik 
weiter nutzen

Klimaschutz

Fossil und 
Atomstrom 
verdrängen

Vertrauen 

in eine robuste 
Energiewende

Verantwortung

von Bürgern 
finanzierte   

Investitionen sichern

Anlagenbetreiber wünschen Weiterbetrieb der Ü20-Anlagen !



3

Inbetriebsetzung
PV-Anlagenleistung 

in MW 

Auslauf der 

EEG-Vergütung 

bis 31.12.2000 114 31.12.2020 

1.1. - 31.12.2001 62 31.12.2021 

1.1. - 31.12.2002 120 31.12.2022 

1.1. - 31.12.2003 139 31.12.2023 

1.1. - 31.12.2004 670 31.12.2024 

Zahlen: www.erneuerbare-

energien.de

bis 2025: 
ca. 1 GW PV-Leistung

Betroffene Anlagen & Stromerzeugung
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Ökologische 
Nachhaltigkeit

Intakte Technik 
weiter nutzen

Ertragsdatenbank des SFV (pv-ertraege.de)

PV-Anlagen, Inbetriebnahme 1990 – 2000

Durchschnittlicher Ertrag 2019 
865 kWh/kWp
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Ökologische 
Nachhaltigkeit

Intakte Technik 
weiter nutzen

Stromertrag

GWh
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Ökologische 
Nachhaltigkeit

Intakte Technik 
weiter nutzen

Stromertrag

Entspricht Strombedarf von 
ca. 250.000 Privathaushalten

GWh
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Durchschnittliche Größe der Ü20-Anlagen

> 7 kW > 7 –15 kW > 15 –30 kW > 30 –100 kW > 100 kW

2020 92,99 % 4,70 % 1,50 % 0,71 % 0,09 %

2021 91,25 % 5,74 % 1,99 % 0,89 % 0,12 %

2022 85,13 % 10,69 % 2,62 % 1,36 % 0,19 %

2023 69,33 % 23,81 % 5,71 % 1,06 % 0,08 %

2024 48,17 % 24,31 % 20,50 % 6,46 % 0,55 %

2025 45,66 % 29,24 % 18,84 % 5,63 % 0,62 %

2026 48,45 % 29,73 % 16,15 % 5,07 % 0,61 %

2027 42,16 % 31,01 % 18,94 % 7,00 % 0,90 %
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EEG 2000

§ 9 (1):
Festlegen des 
fiktiven Intrieb-
nahmejahres 2000

20 Jahre + x Monate

erstmaliger 
Vergütungsauslauf 
am 31.12.2020

Rechtslage*

* keine verbindliche Rechtsauskunft
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EEG 2000 EEG 2017

Zwar Anspruch auf 
Netzanbindung

aber
Kein grundsätzlicher 
Vergütungsanspruch

Pflicht zur Direkt-
vermarktung jeder
eingespeisten kWh

1/4h Messung

Eigenverbrauch: 
40% EEG-Umlage

Rechtslage*

Alle vor 2000 in 
Betrieb gesetzte 
PV-Anlagen 
bekommen das 
fiktive Intrieb-
nahmejahr 2000

Vergütung:
20 Jahre + x Monate

Vergütungsauslauf 
am 31.12.2020

* keine verbindliche Rechtsauskunft
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https://weact.campact.de/p/solar

https://weact.campact.de/p/solar
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EU-Richtlinie 
Erneuerbare Energien 
2018/2001

• Energie in Bürgerhand! Europäische Förderung der 
Eigenversorgung und Erneuerbare-Energie-
Gemeinschaften
o Keine Abgaben und Umlagen für Eigenversorger bis 30 

kW (und darüber hinaus)

• Regelungen zur Fortführung der Vergütung aus 
EE-Anlagen nach Auslauf der gesetzlichen Vergütungszeit

U M S E T Z U N G S P F L I C H T  B I S  J U N I  2 0 2 1
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Novelle

EEG 2021

EEG 2000 EEG 2017

Rechtslage*

Alle vor 2000 in 
Betrieb gesetzte 
PV-Anlagen 
bekommen das 
fiktive Intrieb-
nahmejahr 2000

Vergütung:
20 Jahre + x Monate

Vergütungsauslauf 
am 31.12.2020

Anspruch auf 
Netzanbindung

Bis Ende 2027 
übergangsweise 
Vergütungsangebot  für 
Anlagen bis 7 kW

Ansonsten Vermarktung 
-> Marktwert

Eigenverbrauch: Smart 
Meter verpflichtend, 
ansonsten Stafzahlungen

Eigenverbrauch: 40% 
EEG-Umlage

Zwar Anspruch auf 
Netzanbindung

aber
Kein grundsätzlicher 
Vergütungsanspruch

Pflicht zur Direkt-
vermarktung jeder
eingespeisten kWh

1/4h Messung

Eigenverbrauch: 
40% EEG-Umlage

* keine verbindliche Rechtsauskunft



13

40 % EEG-Umlage auf Eigenversorgung:
Bundeskabinett: Novelle des EEG 2021, 23.09.2020
1.Lesung zur EEG-Novelle 2021 am 30.10.2020

„(2) Unbeschadet von Absatz 1 entfällt der Anspruch nach § 61 Absatz 1 
(SFV-Anm: auf EEG-Umlage) bei Eigenversorgungen aus Anlagen für 
höchstens 10 Megawattstunden selbst verbrauchten Stroms pro 
Kalenderjahr, wenn 

1. die Anlage eine installierte Leistung von höchstens 20 Kilowatt hat, 

2. in der Anlage in dem Kalenderjahr ausschließlich erneuerbare Energien 
oder Grubengas eingesetzt worden sind, und 

3. seit Inbetriebnahme der Anlage nicht mehr als 20 Kalenderjahre 
zuzüglich des Inbetriebnahmejahres vergangen sind.“
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Auszug aus der Begründung zur EEG-Novelle 2021:

„Mit der geforderten Volleinspeisung wird jedoch 
verhindert, dass die eingespeisten Strommengen 
für den Netzbetreiber nicht prognostizierbar sind. Zielgruppe sind 
insbesondere die in naher Zukunft aus der Förderung fallenden 
Solaranlagen. Aufgrund der betreffenden Anlagenzahl in 
Millionenhöhe und der erheblichen eingespeisten Strommenge 
durch diese Anlagen, ist perspektive neben der Sichtbarkeit auch 
eine Steuerung dieser Anlagen schon aus Netzstabilitätsgründen 
durch den Netzbetreiber unumgänglich. 

Netzstabilität durch Ü20-Einspeisungen 
gefährdet?
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Volleinspeisung

• Keine Änderungen am Anlagenkonzept
• Keine technischen Änderungen 
• Deckung der Betriebskosten (Zähler, 

Wartung, Versicherung, Abbau) 

Vergütung
für den gesamt erzeugten Strom, um die 

laufenden Betriebskosten zu decken

Referentenentwurf
EEG 2021

Stand 14.09.2020

§ 23b Besondere Bestimmungen zur 
Einspeisevergütung bei ausgeförderten 
Anlagen

Für die Höhe des Anspruchs auf die 
Einspeisevergütung nach § 19 Absatz 1
Nummer 2 in Verbindung mit § 21 Absatz 1 
Nummer 3 gilt der Jahresmarktwert als
anzulegender Wert.

Prognose Jahresmarktwert für 2020: 
ca. 2,5 Ct/kWh

Zeitliches Limit: Vergütung bis 
längstens Ende 2027
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Volleinspeisung

• Keine Änderungen am Anlagenkonzept
• Keine technischen Änderungen 
• Deckung der Betriebskosten (Zähler, 

Wartung, Versicherung, Abbau) 

Vergütung
für den gesamt erzeugten Strom, um die 

laufenden Betriebskosten zu decken

§ 21 Einspeisevergütung (bei 
ausgeförderten Anlagen)

Betreiber von ausgeförderten
Anlagen (müssen) dem Netzbetreiber den 
gesamten in der Anlage erzeugten Strom 
zur Verfügung stellen.

§ 55 (9) Pönale
Anlagenbetreiber, deren Anlage der 
Veräußerungsform der Einspeisevergütung
(…) zugeordnet ist und die dem 
Netzbetreiber nicht den gesamten in dieser 
Anlage erzeugten Strom zur Verfügung 
stellen, müssen für die nicht zur Verfügung 
gestellte Strommenge eine Pönale an den 
Netzbetreiber leisten. Die Pönale (…) 
entspricht dem Arbeitspreis der 
allgemeinen Preise für das Netzgebiet.

(akt. Arbeitspreis STAWAG ca 30 Ct/kWh)
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Eigenverbrauch

Verminderung Strombezugskosten, 
Nutzung des geldwerten Vorteils 
„Eigenverbrauch“

• Änderung des Anlagenkonzeptes
• (Einmalige Sicherheitsüberprüfung)
• Betriebskosten (Wartung, 

Versicherung, Zähler)
• Neuinvestitionen durch 

Speichereinbau, Wärmepumpe, 
Elektromobilität?

Vergütung 
für den restlichen, noch 
netzeingespeisten Strom

Referentenentwurf
EEG 2021

Stand 14.09.2020

Einspeisung

Betreiber von ausgeförderten
Anlagen dem Netzbetreiber müssen die 
zugehörige Messstelle der Anlage mit einem 
intelligenten Messsystem nach dem 
Messstellenbetriebsgesetz ausstatten. 
(sinngemäß)

Netzeinspeisezähler: Smart Meter 
verpflichtend = 60 €/a brutto

Erzeugungszähler: ca. 20 €/a 

Neuer Zählerschrank?
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Eigenverbrauch

Verminderung Strombezugskosten, 
Nutzung des geldwerten Vorteils 
„Eigenverbrauch“

• Änderung des Anlagenkonzeptes
• (Einmalige Sicherheitsüberprüfung)
• Betriebskosten (Wartung, 

Versicherung, Zähler)
• Neuinvestitionen durch 

Speichereinbau, Wärmepumpe, 
Elektromobilität?

Vergütung 
für den restlichen, noch 
netzeingespeisten Strom

Pflicht zur Zahlung der EEG-Umlage 
auf Eigenversorgung nach § 61a EEG ff

40 % EEG-Umlage (Eigenversorgung)
100% EEG-Umlage (Mieterstrom)

EEG-Umlage 2020 beträgt 6,756 
Cent/kWh

40 % => 2,7 Ct/kWh 
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„Sonstige“ (nicht geförderte) Direktvermarktung 

für alle Anlagen (EEG 2017) Bzw. 

über 7 kW (RefEntw. EEG 2021)

Solarerzeuger liefert
an bestimmte Letztverbraucher 
Verbraucher vor Ort (Mieter) oder 
im Verteilnetz (z.B. Supermarkt) 

Probleme: 

o Zeitlich begrenzte Bindung der Stromlieferverträge

o Zusatzinvestitionen: Messtechnik

- 1/4h-Messung, Erstellung von Bilanzkreisen 

o 100 % EEG-Umlage, Konzessions- und Netzgebühren
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ODER

Solarerzeuger liefert
an Regionalversorger oder Ökostromhändler
• Bündelung von Angeboten

• Bildung von regionalen Versorgungsstrukturen 

• Ggf. Einbindung von Speichern

Fragen: 

o Werden alle Anlagenbetreiber erreicht?

o Kopplung Stromlieferung Regionalversorger

o SMART METER - Verpflichtung

o Wirtschaftlicher Vorteil für Anlagenbetreiber?

Bisherige Angebote z. B. von: EWS, SONNEN, WEMAG, 

Stadtwerke Soest



Gesetzlichen Optionen zum Weiterbetrieb

von Ü20-PV-Anlagen weiterhin unzureichend
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Susanne Jung
(Geschäftsführerin)

Kontakt:

jung@sfv.de

Tel: 0241-511616

Solarenergie-Förderverein 

Deutschland e.V. (SFV)

Frere-Roger-Str. 8-10, 52062 Aachen

mailto:jung@sfv.de
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Betriebskosten Bsp. 2 kW-Anlage, EFH, Eigenverbrauch

Umrüstkosten (ohne neuen Zählerschrank) 600 – 800 € 
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➢ Einspeisung ins Hausnetz vorbereiten

➢ neue technische Standards erfüllen

➢ Vorbereitung neue Zähler
• VDE-AR-N 4105 gilt ab 1.11.2019 für Erzeugungsanlagen und Speicher, 

die neu errichtet, erweitert oder geändert werden – auch für solche, 
die nicht in das Netz einspeisen

• Anwendungsbereich der VDE-AR-N 4105: nur wesentliche Änderungen 
an der Erzeugungseinheit führen zu einer verpflichtenden Einhaltung 
der neuen technischen Anforderungen

Umrüstung auf Eigenversorgung gilt nicht

als „wesentliche Änderung“

Umrüstung auf Eigenversorgung
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Betriebskosten Bsp. 2 kW-Anlage, EFH, Eigenverbrauch

Umrüstkosten (ohne neuen Zählerschrank) 600 € - 800 €

sicherheitstechnische Überprüfung ca. 200 € 

Wartung / Reinigung / Rückstellungen 50 €/a
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Wartung 

technische Überprüfung empfehlenswert

➢ Leitungen und Befestigungen waren mehr als 20 Jahre 
Witterungseinflüssen ausgesetzt: Brand-, Korrosions- und 
Witterungsgefahren

➢ Funktionskontrolle des Wechselrichters und der 
Solarmodule (inkl. eventuell notwendiger Reinigung), um in 
den letzten Lebensjahren der Anlage noch den 
höchstmöglichen Ertrag sicherzustellen

➢ Reinigung

Foto: Pressebasis
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Betriebskosten Bsp. 2 kW-Anlage, EFH, Eigenverbrauch

Umrüstkosten (ohne neuen Zählerschrank) 600 – 800 € 

sicherheitstechnische Überprüfung ca. 200 € 

Wartung / Reinigung / Rückstellungen 50 €/a

Versicherung 20 €/a



27

Versicherung

➢ Sach- und Ertragsversicherung für die PV-Anlage könnte 
fortlaufen. Versicherungsgesellschaften schließen i.d.R. keine 
Neuverträge für Ü20-Anlagen ab. Sollte bereits ein Vertrag 
vorliegen, kann nach Auslauf der Einspeisevergütung ggf. über 
eine Reduzierung des Versicherungsbetrages verhandelt werden. 

➢ Wenn PV-Anlage nicht in die Gebäude-Haftpflichtversicherung
eingebunden ist, über eine entsprechende Versicherung 
nachgedenken

➢ Allgefahrenversicherung? kostenintensiv
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Zähler

➢ Verpflichtender Einbau eines intelligenten Messsystems (Smart 
Meter) für Erfassung der Netzeinspeisung des Solarstroms

➢ Preisobergrenzregelung im Messstellenbetriebsgesetz aus 2016

➢ Erzeugungszähler: zur Abrechnung der EEG-Umlage auf 
Eigenversorgung (?)

➢ Wenn ja, moderne Messeinrichtung (einfacher digitaler Zähler) 
oder Hutschienenzähler notwendig
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Betriebskosten Bsp. 2 kW-Anlage, Eigenverbrauch

Umrüstkosten (ohne neuen Zählerschrank) 600 - 800 € 

sicherheitstechnische Überprüfung ca. 200 € 

Jährlich bis Ende 2027 ca. 115 € /a

Wartung / Reinigung / Rückstellungen 50 €/a

Versicherung 20 €/a

Zähler Smart Meter 60 €/a

Erzeugungszähler 20 €/a

----------------

265 €/a
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HTW-Wirtschaftlichkeitsstudie für VZ NRW aus 2019 
Betriebskosten kleiner Anlagen, empirischer Ansatz
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PV-Leistung in kWp Erzeugung Einnahmen (0,2 Ct/kWh)

2 kWp 1700 kWh/a 36 €/a

5 kWp 4250 kWh/a 89 €/a

PV-Leistung Erzeugung Eigenverbrauch Einsparung 
Eigenverbrauch 

(30 Ct/kWh)

Einspeisung 
(0,2 Ct/kWh)

2 kWp 1700 kWh/a 572 kWh/a 172 €/a 23 €/a

5 kWh 4250 kWh/a 726 kWh/a 218 €/a 70 €/a

Volleinspeisung

Eigenversorgung plus Einspeisung
Bsp: Stromverbrauch 2000 kWh/a

(Betriebskosten bei 2 kW-Anlage = 265 €/a) 
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„Gehen Sie uns aus der Sonne, Herr Altmaier!“
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EU-Richtlinie 
Erneuerbare Energien 
2018/2001

• Energie in Bürgerhand! Europäische Förderung der 
Eigenversorgung und Erneuerbare-Energie-
Gemeinschaften
o Keine Abgaben und Umlagen für Eigenversorger bis 30 

kW (und darüber hinaus)

• Regelungen zur Fortführung der Vergütung aus 
EE-Anlagen nach Auslauf der gesetzlichen Vergütungszeit
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Aus Entwurf zum EEG 2021

„Der vorliegende Entwurf ist mit dem Recht der Europäischen 
Union vereinbar und dient auch der Umsetzung der Vorgaben 
aus dem Clean-Energy-Package.“ 
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Keine übereilten Entscheidungen zum Abbau!

- Nicht abspeisen lassen: Exakte EU-Recht einfordern
- Bürgerwerke, Genossenschaften, Grünstrom-Direktvermarkter 

etc. suchen nach Lösungen

Werden Sie politisch aktiv!

- Kommunalpolitik
- „Klimanotstand“ in den Kommunen

- Z.B. Runder Tisch Klimanotstand Aachen
- Bundestagsabgeordnete anschreiben
- Leserbriefe
- Bundestagswahl
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Bleiben Sie mit uns in Kontakt!

Solarenergie-Förderverein 
Deutschland e.V. (SFV)

Dipl.-Ing. Susanne Jung
(Geschäftsführerin)
jung@sfv.de,  0241-511616

www.sfv.de

www.klimaklage.com 

@sfv_de /sfv.de

mailto:jung@sfv.de
http://www.sfv.de/
https://www.klimaklage.com/

